
Flowers To Fists
Kampfsport-Salon für 
FLINTA*
02. März 2024

Einen Samstag lang, kurz vor dem feministischen Kampftag, 
findet der Kampfsport-Salon »Flowers To Fists« statt: Wir 
treffen uns für Workshops, Training, Lesung, Vortrag und 
zum Kämpfen. Wie kann Selbstverteidigung und Kampfsport 
ästhetischer Ausdruck von Körperlichkeit sein? Wie ver-
ändert das Austesten der eigenen Körperlichkeit die Selbst-
wahrnehmung und die eigene Identität? Es finden Muay Thai-
Workshops statt sowie Workshops, die Kampfsport und krea-
tives Schreiben verbinden. Es gibt einen Vortrag zu Wettkampf 
und feministischer Sportkultur und wir lesen Ausschnitte aus 
literarischen Texten zum Thema Verteidigung der eigenen 
Identität. Wir wehren uns gegen Gewalt und Ausbeutung, 
gegen Sexismus, Trans- und Queerfeindlichkeit. Unser 
wichtigstes Instrument ist dabei unser eigener Körper: In 
ihn schreibt sich unser ganzes Leben ein, unsere Ängste und 
Hoffnungen, unsere Trauer und unsere Wut. Bei »Flowers 
To Fists« wollen wir Möglichkeiten erkunden, wie wir diese 
Geschichten unseres Körpers abrufen und ausdrücken 
können.
Die Veranstaltung ist eine Kooperationsveranstaltung 
mit empowerMINT*, einem Projekt des BDP Thüringen e. V. 
Am Tag darauf findet in »Emils Ecke« (Jena-Lobeda) ein 
Programm zur Vernetzung und zum Austausch für in der 
Empowerment-Arbeit aktive Menschen statt.

Konzept und Organisation: Hannah Baumann, Friederike Hütter, Jan Frankenberger, 
Kim Scheunemann · Training: Kim Scheunemann (Lowkick e. V., Berlin) · Boxen und 
Schreiben: Anna Kücking, Tom Weller · Vortrag zu Wettkampf und feministischer Sportkultur: 
Corinna Schmechel

Die Produktion wird aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

(Autorin), Olivia Wenzel (Autorin), Daniele Szeredy (Mit-
glied der Künstlerischen Leitung des Theaterhaus Jena   ab 
2024/25), Birgit Liebold (Unternehmenskommunikation, 
JenaKultur), Hannah Baumann (Dramaturgin, Theaterhaus 
Jena).
Nominiert sind in diesem Jahr Káska Bryla, Allex. Fassberg, 
Patty Kim Hamilton und Laura N. Junghanns.
Der Preis wird am 27.05. im Theaterhaus Jena verliehen, 
das Preisträgerprojekt wird in einer szenischen Lesung 
präsentiert.

Eine Koproduktion der Stadt Jena und 
JenaKultur mit dem Theaterhaus Jena.

Matilda geht auf Strecke
Für Menschen ab 6 
Nach dem gleichnamigen Kinderbuch von  Roland Hille 
Illustrationen: Kaja Bierbrauer · Regie: Claudia Kirchhof

Es ist Samstagmorgen und Matilda fährt mit ihrem Fahrrad 
zum Flugplatz. Ihr Freund Leander ist auf seinem Laufrad 
dabei. »Das scheint ein wunderbarer Tag zu werden, um 
eine große Strecke zu fliegen!«, sagt Matilda und beide 
Kinder starten in einen langen Segelflugtag voller groß-
artiger Abenteuer. Ein aufregendes Theaterstück zum Spaß-
haben und Mitsingen für alle jungen Segelflugfans und de-
ren Flugbegleiter*innen, welches man auch als mobiles The-
aterstück buchen kann.
Es spielen und singen: Elisa Szakinnis, Matti Tennert, Roland Hille
Regie: Claudia Kirchhof  · Komposition und Live-Musik: Roland Hille und die Flugplatz-
kapelle Stölln

Bär im Boot
nach dem Roman von Dave Shelton
Fassung und Regie: Kerstin Lenhart  :: Für Menschen und 
Bären ab 7

»Wohin?«, fragte der Bär.
»Einfach rüber auf die andere Seite, bitte«, sagte der Junge 
und wedelte unbestimmt hinaus übers Wasser. 
Doch dies ist leichter gesagt als getan. Denn wie soll man 
den Weg mit einer Karte finden, die ausschließlich aus 
blauer See besteht? »Bär im Boot« ist eine anrührende, ab-
surde Geschichte über das Größerwerden und das Wachsen 
einer Freundschaft für Menschen ab 7 Jahren.

Mit: Nikita Buldyrski, Linde Dercon / Henrike Commichau,  Elisa Ueberschär
Regie: Kerstin Lenhart · Musik: Levi Raphael · Bühne: Maarten van Otterdijk
Kostüm: Mirella Oestreicher · Dramaturgie: Hannah Baumann 
Bootsbau: Robert Ehrig

Mit freundlicher Unterstützung durch jenawohnen.

Die Entführung der Amygdala
Von und mit Pina Bergemann :: Text: Anna Gschnitzer

Es beginnt mit einem Knall. Der Kopf bounct auf die Mo-
torhaube und das Patriarchat fetzt ihr aus dem Schädel. 
Enter Amygdala: Sie vergisst, dass sie Mutter ist, vergisst ihre 
Kinder, ihren Mann, den Struggle.
In »Die Entführung der Amygdala« begeht eine Frau 
einen Tabubruch: Nach einem Unfall und einer scheinbaren 
Amnesie entscheidet sie sich für eine neue Identität. 
Jenseits ihrer Rolle als Mutter und Ehefrau sucht sie nach 
einem neuen Platz.

Von und mit: Pina Bergemann · Text: Anna Gschnitzer · Regie: Pina Bergemann, 
Babett Grube · Komposition und Live-Musik: Moritz Bossmann
Bühne und Kostüm: Carolin Pflüger · Licht: Maarten van Otterdijk
Dramaturgie: Hannah Baumann · Regieassistenz: Nanine Maria Kok, Anton Conrad

Die Produktion wurde realisiert aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES.

Die Hundekot-Attacke
Regie: Walter Bart

Eine Vorstellung über Finsternis, Schönheit und 
Vergebung, basierend auf einer wahren Begebenheit.

In der thüringischen Provinz sucht ein Kollektiv von Schau-
spielenden ein Thema für eine Vorstellung, die überre-
gional möglichst viel Aufmerksamkeit bekommen soll. Da 
das schon eine Herausforderung ist, beschließen sie die 
»Hundekot-Attacke« eines Choreografen auf eine Kriti-
kerin als Grundlage zu nehmen: Eine wahre Begebenheit, 
die einige Wochen durch die Medien ging und als Angriff 
gegen die Pressefreiheit und gegen die demokratische 
Kultur gewertet wurde. Während der Proben bekommen 
sie Angst, selber personae non gratae zu werden und ge-
raten in einen Streit, der das Kollektiv zu sprengen droht.
 
Von und mit, Text: Pina Bergemann, Nikita Buldyrski, Henrike Commichau, Linde Dercon, 
Leon Pfannenmüller, Anna K. Seidel & ein Dackel · Konzept, Regie, Text: Walter Bart 
(Wunderbaum) · Bühne: Maarten van Otterdijk · Kostüm: Carolin Pflüger · Dramaturgie, 
Text: Hannah Baumann · Choreografie: Edoardo Cino · Video: Veit Mernitz · Regieassis-
tenz: Nanine Maria Kok

Eine Koproduktion mit Wunderbaum.

On The Edge –
Ein Rap-Theaterabend
Von und mit: Nikita Buldyrski

Spotlight auf Niklas, wie er in seinen eigenen vier Wänden 
sitzt, Fernsehen guckt, raucht, und vom ganz Großen träumt. 
Der Drang nach oben kann mit seiner Wucht alles zerbre-
chen lassen. Nur die vier Zimmerwände stehen wie `ne Eins 
und lassen ihn alleine im eigenen Dasein zurück. Mit Exis-
tenzangst, Geltungsdrang, Leistungsdruck und Träumen aus 
der Kindheit.
Was, wenn allen längst klar ist, warum sie eigentlich hier 
sind, nur dir selbst nicht?

Von und mit: Nikita Buldyrski

Knast
Regie: Leon Pfannenmüller

Die Spieler*innen des Theaterhaus Jena spielen die The-
atergruppe der JVA Hohenleuben unter dem Coaching der 
Theatergruppe JVA Hohenleuben. Aber wen spielen sie da 
eigentlich: Die Häftlinge, Verbrecher, spielen sie die Per-
sonen, die diese sind, oder Filmbilder? Beim Eintritt ins 
Gefängnis streift der Inhaftierte seine bisherigen Alltags-
rollen ab und begibt sich in ein genau durchgetaktetes 
System, das ihn gleichermaßen strafen und bessern soll. 
Freiheitsentzug als Strafe, »abzusitzen« am extra dafür 
konzipierten Ort Gefängnis: Welche Vorstellungen von Ver-
brechen, Schuld und Strafe liegen dem zu Grunde? Wie sieht 
es überhaupt aus hinter den Mauern, die ein- und aussperren?

Von und mit: Nikita Buldyrski, Linde Dercon, Leon Pfannenmüller, Paul Wellenhof
Konzept und Regie: Leon Pfannenmüller ∙ Bühne: Maarten van Otterdijk
Komposition und Live-Musik: Wilhelm Hinkel ∙ Kostüm: Carolin Pflüger
Konzept und Dramaturgie: Hannah Baumann

Eine Kooperation mit der JVA Hohenleuben.

Fest
Von und mit:  Hanneke van der Paardt

Eine Performance über Angst. Auf der Bühne sitzt eine 
junge Frau: Sie redet und denkt und redet und denkt. Sie 
versucht Lösungen zu finden, sucht vor den Augen des 
Publikums nach Antworten und Auswegen. Sie lacht da-
rüber, wie weird Angst eigentlich ist. Und sie stellt Fragen: 
Kann Denken einen Menschen retten? Kannst du Kunst 
machen, wenn du dich nicht traust, über den Rand deines 
eigenen Kopfes zu schauen?

Konzept, Text und Spiel: Hanneke van der Paardt · Regie: Gillis Biesheuvel
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VORVERKAUF
Tourist-Information Jena, Markt 16, 07743 Jena, 
Telefon 03641 4980-50

ONLINE-TICKETS www.jena.de/tickets

EINTRITTSPREISE
Vorstellungen: 18 € / 9 € ermäßigt
Öffentliche Generalprobe: 5 €
Kinderhaus: 9 € / 4 € ermäßigt
Sechserpass, unser Wahlabo: 66 € / 42 € ermäßigt 
Ermäßigungsberechtigt sind Schüler*innen, Studierende, Freiwilligendienst-
leistende, Auszubildende, Arbeitslose, JenaCard-Inhaber*innen, Schwer-
beschädigte und Rentner*innen. Die Ermäßigungsberechtigung ist beim 
Kauf des Tickets unaufgefordert vorzuzeigen.
Studierende der FSU und der EAH in Jena haben mit der Entrichtung ihres 
Semesterbeitrages die Berechtigung zum freien Eintritt in die regulären 
Repertoire-Vorstellungen des Theaterhauses nach Verfügbarkeit erworben. 
Sonderveranstaltungen können vom freien Eintritt ausgenommen sein.
Sozialpassinhaber*innen der Stadt Jena erhalten Eintrittskarten zum 
Preis von 3,- €. 
Das Theaterhaus Jena ist darüber hinaus Partner des Projektes »Kulturpass 
Jena« (MobB e.V.).
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. Das Bezahlen 
mit EC- oder Kreditkarte ist leider nicht möglich. Reservierungen gelten bis 
30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. Änderungen vorbehalten.

IMPRESSUM
Theaterhaus Jena gGmbH, Schillergässchen 1, 07745 Jena
Mail info@theaterhaus-jena.de

Mystic Vibes:
Demeter's LOL Chronicles
Premiere: 08. Februar 2024
Von und mit hashtagmonike 

Demeter, die Göttin des Getreides, geht weinend über die 
Felder. Niemand vermag sie aufzuheitern. Bis die mythische 
Figur Baubo – die Myth-Queen herself (alias Iambe oder Isht-
ar) – auf den Plan tritt. Sie schafft es durch einen visuellen 
Scherz, die Trauernde zum Lachen zu bringen. Der Scherz: 
Sie hebt ihren Rock. Oder was hat sie getan??? Über die Jahr-
hunderte wurde dieser Mythos immer verschwommener, 
wurden Göttinnen und mythische Frauenfiguren vergessen 
oder auf einsame Inseln verbannt. 

Im neuen Stück »Mystic Vibes: Demeter's LOL Chronicles« 
des Duos hashtagmonike suchen vier göttliche Wesen nach 
den Geschichten hinter den Geschichten. 

Wie saftiges, grünes Moos haften sie an einem Felsen und 
lassen ihre sirenenhafte Macht spielen. Warten. Nein - sie 
halten inne. Schauen sich um, schauen sich an. 

Die Bühne wird zum floralen Trip, zur Insel, auf der ver-
gessene Mythen wieder zum Leben erweckt werden.  

Von und mit: Henrike Commichau, Linde Dercon, Mona Vojacek Koper und Anna K. Seidel 
Inszenierung: hashtagmonike (Henrike Commichau, Mona Vojacek Koper) und 
Florian Schaumberger · Regie: hashtagmonike · Bühne und Video: Florian Schaumberger
Kostüm und Mitarbeit Bühne: Anne Martin ∙ Maske Augen: Caroline Höpfner · 
Musikalische Leitung: Pinkas Commichau

Die Produktion wird aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

JANUAR BIS JULIJANUAR BIS JULI

Meins?! 
Strukturwandel des Eigentums – 
Literatur meets Wissenschaft

Eine Reihe des Sonderforschungsbereichs »Struktur-
wandel des Eigentums« der Universität Erfurt, der Friedrich-
Schiller-Universität Jena und des Theaterhauses Jena

Wem gehört was und warum? Wie hängen Eigentum und De-
mokratie zusammen und welche Rolle spielt der Staat? Wie 
prägt Eigentum uns und unsere Beziehungen zu anderen?
Viel ist derzeit in Bewegung: In Zeiten ökonomischer und 
ökologischer Krisen, wachsender sozialer Ungleichheit und 
technologischer Veränderungen werden vielfältige Konflikte 
um Privateigentum ausgetragen, aber auch alternative Ideen 
von Eigentum entwickelt und ausprobiert. Eigentum ist aber 
nicht nur eine umstrittene Institution kapitalistischer Gesell-
schaften, sondern im sozialen Alltag so allgegenwärtig und 
selbstverständlich, dass es oft gar nicht explizit thematisiert 
wird. Eigentum hinterlässt auch dort seine Spuren, wo wir es 
nicht sehen oder vermuten.
In einer gemeinsamen Reihe holen der Sonderforschungs-
bereich »Strukturwandel des Eigentums« der Universitäten 
Jena und Erfurt und das Theaterhaus Jena das Eigentum 

PREMIEREN

Bitte! Auto! Komm! (AT)
Premiere:  05.04.2024
Regie: Nanine Maria Kok

Es geht uns gut hier. Wir sitzen in dem Haus an der Straße. 
Wir sitzen in dem Haus in der Kurve und warten. Wir warten 
mit dem Gefühl, da kommt noch was. 

Was? Ein Auto. 

Wir sitzen in dem Haus ohne Leitplanken und warten darauf, 
dass ein Auto kommt. Kommt und nicht bremst. Kommt und 
nicht bremst und in unser Haus fährt. 

Endlich reinfährt. Weil alles so gut geht.

Zu gut geht.

Die vier Bewohner*innen einer WG in einem Haus in einer 
Straßenkurve haben die Wahrscheinlichkeit, dass ein Auto 
in ihr Zuhause fahren wird, gut berechnet. Also bleibt ihnen 
wohl nichts anderes übrig, als darauf zu warten.
Was sie noch nicht berechnet haben: Warum kam ihnen nicht 
die Idee, nicht zu warten? Beeinflusst ihr unterschiedlicher 
Umgang mit der Katastrophe die Wahrscheinlichkeit ihres 
Eintretens? Ging es ihnen tatsächlich zu lange zu gut, finden 
sie die Katastrophe wirklich schlimm oder haben manche von 
ihnen Bock darauf? 

Von und mit: Henrike Commichau, Linde Dercon, Mona Vojacek Koper, Paul Wellenhof 
Regie: Nanine Maria Kok · Bühne und Kostüm: Carolin Pflüger · Regieassistenz: 
Alina Spieler

Die Produktion wird  Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

JUNGES 
THEATERHAUS

Liebes Publikum,
»La grande finale«: der Countdown läuft für die letzten 
Monate, Premieren und Vorstellungen des derzeitigen 
Teams. Doch das neue Team rund um Azeret Koua, Céline 
Karow, Daniele Szeredy, Josef Bäcker und Lukas Pergande 
bereitet für Sie schon eine spannende Eröffnung ihrer ersten 
Spielzeit im September 2024 vor.
Bis dahin zeigen wir Ihnen noch sechs Premieren, sowie 
ein vielfältiges Zusatzprogramm. 

Wenn wir auf 2023 zurückblicken, ist das auch bei uns sehr 
ambivalent. Wir, das Theaterhaus Jena, hatten 2023 in 
vielerlei Hinsicht ein wirklich erfolgreiches Theaterjahr – 
nicht zuletzt durch die Verleihung des Theaterpreises des 
Bundes und die große, positive Resonanz, die wir für »Die 
Hundekot-Attacke« bekommen haben. Andererseits lassen 
uns die schrecklichen Ereignisse und Entwicklungen, die die 
Welt erschüttert haben, tief betroffen zurück. 

Trotzdem freuen wir uns auf Ihren Besuch im Theaterhaus 
Jena und stellen Ihnen das Programm bis zum Sommer 
vor: Vergessene Göttinnen und mythische Figuren besetzen 
die Bühne, eine WG wartet hoffnungsvoll auf einen Auto-
Crash, der teenpark sucht ein Ventil für den inneren Druck, 
das Schweigen der Großeltern über den Zweiten Weltkrieg 
wird befragt, und wir geben der oft übersehenen Caroline 
Schlegel-Schelling die große Bühne des Sommertheaters.

Im Zusatzprogramm befragen wir in Lesungen und Diskus-
sionen die Angriffe von rechts auf Kulturinstitutionen sowie 
den Wandel von Eigentum und was das mit unserer Identi-
tät macht. Einen ganzen Tag üben wir uns im Kampfsport 
und feministischer Selbstverteidigung. Außerdem präsen-
tieren Linde Dercon und Anna K. Seidel die Ergebnisse ihrer 
Schreibwerkstatt.

Zudem freuen wir uns, dass »John & Gena« als Gastspiel am 
Theaterhaus Jena zu sehen wird, und dass wir mit mehreren 
Stücken auf Gastspielreisen gehen werden: »Knast« wird in 
der JVA Zeithain gezeigt, »Die Entführung der Amygdala« 
gastiert am theaterdiscounter berlin, »Im Tod« fährt nach 
Indien. 

Im Juli verabschieden wir uns wie gewohnt mit dem Sommer-
spektakel – das wirkliche Finale von Lizzy Timmers, Maarten 
van Otterdijk und dem Ensemble-Rat. 

So long, Ihr Theaterhaus Jena

Jenaer Schultheatertage 2024
15. - 19. April 2024
Das diesjährige Motto lautet: »Under Pressure«. Die Auf-
gabe der Schulklassen ist es, in den Stücken ein Bild, eine 
Situation zu finden, in der jemand oder etwas ganz schön 
unter Druck steht. Alle Gruppen sind aufgefordert, sich 
eine Vorstellung des teenparks anzusehen und mit den 
Spieler*innen ins Gespräch zu kommen.

Kontakt: Kerstin Lenhart ∙ jugendhaus@theaterhaus-jena.de 
Telefon: 03641 8869-25

Die Produktion wurde realisiert aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES.

 

Vor- und Nachbereitungen von 
Theaterstücken
Für unsere Stücke bieten wir Stückeinführung, Informations-
material sowie Nachbereitungen mit spielerischen Übungen 
an. Die Inhalte können dem Alter angepasst werden.

Patenklassen
Das Angebot richtet sich an interessierte weiter führende 
Schulklassen, Theater AG‘s usw., die die Entstehung eines 
Stückes vom Konzept bis zur Premiere begleiten und dabei 
die Prozesse eines professionellen Theaterbetriebs kennen-
lernen möchten. Die Patenklasse einer Inszenierung ist zu 
Probenbesuchen eingeladen und kann begleitend mit der 
Regie, der Dramaturgie und den Schauspieler*innen über 
ihre Arbeit ins Gespräch kommen.
Dieses Angebot ist kostenfrei.  

Kontakt: Kerstin Lenhart ∙ jugendhaus@theaterhaus-jena.de 
Telefon: 03641 8869-25

Under Pressure 
Premiere: 07. März 2024
Eine teenpark-Produktion :: Regie: Kertin Lenhart

Der Druck, er steigt. Er dröhnt, pulsiert und schreit, wirkt ein 
auf Gemüter, Herzen, Körper, Umwelt. Die Welt, die eigene 
kleine wie die große ganze: ein Dampfkochtopf kurz vorm 
Explodieren: »Bald fliegt uns das alles um die Ohren«.
Pressure pushing down on me... Der Song der beiden zeit-
losen Ausnahmekünstler David Bowie und Freddy Mercury 
ist Leitmotiv der diesjährigen Stückentwicklung des teen-
parks. Zuviel Druck ist schädlich, Liebe kann ihm ent-
gegenwirken – so die Essenz des Lieds. Sechs Davids 
und sechs Freddys laden ein zu einer Auseinanderset-
zung mit Druck. Sie geben sich dem Druck hin. Berichten 
vom Scheitern und Erfolg in ihren Leben. Die beiden Stars 
werden Dialogpartner der teenparks, die für ihre Belas-
tungen ein Druckventil suchen, um neue Perspektiven auf 
das Leben zu entwicklen –  und es in einer furiosen, interak-
tiven Show finden.

Von und mit: Djamila, Eleonora, Emmi, Emma, Felina, Josefine, Martha, Karl, Kim, Larissa, 
Lucie, Roya · Konzept, Regie: Kerstin Lenhart · Kostüm: Mirella Oestreicher
Bühne: Julia PlIckat · Musik: Tim Helbig

Die Produktion wurde aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

Carol. 
Shakespeare in Jena
Premiere: 03. Juli 2024 :: Regie: Lizzy Timmers
Sommertheater zur Eröffnung der Kulturarena Jena

Carol. So stand ihr Name, mit Bleistift geschrieben, in den Ma-
nuskripten ihres Mannes August Wilhelm Schlegel, wenn die 
Texte von ihrer Hand waren. All die Übersetzungen und 
Artikel, die Caroline Schlegel-Schelling verfasste, wurden 
anonym oder unter Schlegels Namen veröffentlicht. Es gibt 
in Jena kein 'Carolinen-Haus' und keinen 'Caroline-Schlegel-
Schelling-Stein'. Viele Frauen mit Ideen und Einfluss wurden 
unter den Teppich der Geschichte gekehrt und heute erst 
entdecken wir, wie wichtig sie in der Vergangenheit waren. 
So auch Carol. in Jena.
Caroline Schlegel-Schelling bewohnte zusammen mit ihrem 
Mann ein Haus in der Leutragasse, wo sich um 1796 ein Kreis 
von Freigeistern, Dichter*innen und Denker*innen versam-
melte. Mit ihrem revolutionären, 'romantischen' Werk und 
ihrer Lebensweise waren sie prägend für unser heutiges Ver-
ständnis von Freundschaft, Natur und Menschsein.
Wie bei vielen interessanten und einflussreichen Autorinnen 
war lange nicht bekannt, was Carolines Rolle war und welche 
Werke sie verfasst hat. Heute wissen wir mehr: Höchste Zeit 
also, Carol. die Rolle zu geben, die sie verdient und ihre Per-
spektive ins Zentrum zu stellen, während Goethe, Schiller, 
Novalis und die anderen Männer der Romantik eine Neben-
rolle spielen.

Im Sommertheater 2024 suchen wir das demokratische 
Wesen Jenas. Wir besingen und befragen dieses pro-
gressive Vermächtnis Caroline Schlegel-Schellings und der 
Früh-Romantiker*innen und entdecken diese enorm aktuelle 
und revolutionäre Seite in der DNA der Stadt.

Von und mit: Pina Bergemann, Nikita Buldyrski, Henrike Commichau, Linde Dercon,
Leon Pfannenmüller, Anna K. Seidel · Regie: Lizzy Timmers · Bühne: Maarten van Otterdijk 
Dramaturgie: Hannah Baumann · Dramaturgie-Assistenz: Anton Conrad · Ausstattungs-
assistenz: Carolin Pflüger

Eine Koproduktion mit JenaKultur. Mit freundlicher Unterstützung durch die Jenoptik AG.
Die Produktion wird aus Mitteln des THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

John and Gena
07. Juni 2024 :: Eine Koproduktion mit Wunderbaum
Regie: Lizzy Timmers
Anti-Hollywood Tragikomödie über Leben und Arbeit 
des Filmemacher*innen-Paars Gena Rowlands und 
John Cassavetes

Gena Rowlands und John Cassavetes zeigten in ihren 
Filmen die Schattenseiten des American Dream. 
Damit standen ihre zwischen 1960 und 1990 gedrehten 
Filme im Kontrast zum Hollywood-Kult: Ihr Werk stellt nah-
bare Figuren ins Zentrum, außerhalb der üblichen von 
Hollywood etablierten Kategorien, auf der Suche nach 
dem Glück. Schon damals straucheln die Figuren in einer 
sexistischen, rassistischen, neoliberalen Gesellschaft, deren 
Versprechen des American Dream jedem selbst die Verant-
wortung am eigenen Scheitern gibt. Bedrängt von der Angst 
vor Statusverlust und von Einsamkeit machen sich ihre 
Figuren daran, echte Intimität zu finden. So erneuerten Gena 
Rowlands und John Cassavetes das amerikanische Kino 
und wurden mit ihrem wilden, virtuosen Spielstil und haut-
naher Kamera Wegbereiter*innen des amerikanischen In-
dependentfilms. Dabei spielten sie mit der Vermischung von 
Realität und Fiktion, indem sie ihre Filme oft zuhause dreh-
ten, wobei manchmal Kinder, Freund*innen und die beiden 
Mütter mitspielten.
 
In der Musiktheatervorstellung »John und Gena« spielen 
und reflektieren die niederländischen Schauspieler*innen 
und Theatermacher*innen Elsie de Brauw, Wine Dierickx, 
Matijs Jansen und Bert Luppes ihre Lieblingsszenen aus 
John Cassavetes und Gena Rowlands Werk. Sie spiegeln 
sich an den beiden Filmemacher*innen und fragen sich, wo 
ihr Privatleben und ihre Arbeit einander beeinflussen.

»John und Gena« ist eine Initiative der Regisseurin Lizzy Timmers und wurde produziert 
von dem Niederländischen Kollektiv Wunderbaum in Ko-Produktion mit Theaterhaus Jena, 
De Lizzy Timmersgroep und Theater Rotterdam. Die Premiere fand im April 2023 in 
Rotterdam statt. 

Von und mit: Elsie de Brauw, Wine Dierickx, Matijs Jansen, Bert Luppes · Live-Musik: Wessel 
Schrik · Regie: Lizzy Timmers · Bühne: Maarten van Otterdijk

Das Gastspiel wird aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

Performance-Labor
Das Theaterhaus Jena hat es sich mit dem Ensemble-Rat zur 
Aufgabe gesetzt, den Schauspieler*innen die Möglichkeit zu 
geben, eigene Projekte zu erarbeiten und in kleineren For-
maten neue künstlerische Ausdrucksweisen zu erproben. 
In einer szenischen Lesung präsentieren Linde Dercon und 
Anna K. Seidel selbst geschriebene Texte und erarbeitete 
Performances. 

VPN to your Heart (AT)
Szenische Lesung :: Von und mit Linde Dercon

Stell dir vor: Der Mensch, in den du dich vor Kurzem 
hoffnungslos verliebt hast, teilt dir mit, dass er an einer 
Realityshow à la Big Brother teilnehmen wird, mit 16 
durchschnittlichen Niederländer*innen, vollständig abge-
schottet von der Außenwelt. Du flehst ihn an, nicht zu gehen, 
aber dann enthüllt er, dass alles Teil eines Kunstprojekts ist 
und es natürlich nicht echt sein wird. Gegen 'Kunst' kann 
man ja nichts einwenden, und damit verschwindet er im 
Fernsehen.
Inspiriert von der Absurdität dieser Realität entschließt 
Linde Dercon sich dazu, ihr eigenes Kunstprojekt zu starten: 
ein absurdes Kunstprojekt über das absurde Kunstprojekt 
ihres Freundes. Während sie nervös über ihre wackelige 
VPN-Verbindung versucht, die letzten Folgen der Show zu 
streamen, und ihr Herz bei jedem Moment im Whirlpool aus-
setzt, fragt sie sich: Wäre das 'echte' Leben nicht besser, 
wenn es inszeniert wäre?

Ganz gleich, ob es um Liebe, Kunst oder Reality-TV geht: 
Jedes von ihnen prägt auf eigene Weise unsere Sicht auf die 
Wirklichkeit. Linde Dercon wird, in kreativer Kollaboration 
mit Thomas Spijkerman, eine bizzarre und zenische Lesung 
inszenieren.

Von und mit: Linde Dercon · Coaching: Thomas Spijkerman

Marégraphe
Szenische Lesung :: Von und mit Anna K. Seidel

Ein long durational Gedicht von Anna K. Seidel über Mathe-
matik, archaische Mythen, Datenströme und den Nil. 
»Marégraphe« ist von Rechercheaufenthalten in Marseille 
und Kairo inspiriert und basiert auf dem gesammelten Mate-
rial dieser Aufenthalte.

Von und mit: Linde Dercon · Coaching: Thomas Spijkerman

Beide  Produktionen werden aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

Eine lange Nacht
für Brigitte Reimann
17. Februar 2024

Die »Lange Nacht« 2024 ist Brigitte Reimann, einer der 
wichtigsten und produktivsten Schriftstellerinnen der DDR, 
gewidmet. Es geht um ihr kurzes Leben und ihr ambivalen-
tes Verhältnis zu ihrer Heimat, ihr vielfältiges Schaffen, ins-
besondere ihr Romanfragment »Franziska Linkerhand«, ihre 
Utopien und deren Scheitern. 

Neben Anna Thalbach, die aus »Franziska Linkerhand« 
und Reimanns Tagebüchern liest, präsentieren u.a. Kristina 
Stella, Klaus Lepsky, Angela Drescher, Matthias Lerm, 
Thomas Flierl in verschiedensten Formaten ihre Sicht
auf Leben und Werk der Schrifstellerin. Die Gruppe »Me-
gaphon« ist mit einer eigens für diesen Abend kreierten 
Wort-Musik-Performance zu erleben. Musikalisch begleitet 
wird die Lange Nacht u.a. von David Helbock und dem Trio 
RandomControl.

Die Lange Nacht ist eine Gemeinschaftsveranstaltung des Lese-Zeichen e. V., des 
Neuen Lesehallenvereins e. V., des Vereins Jazz im Paradies e. V., des Fördervereins 
radio okj e. V. mit dem Theaterhaus Jena, JenaKultur, der Heinrich Böll-Stiftung 
Thüringen e. V. und der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen.

So long, Jena 
Premiere: 21. März 2024
Von und mit: Lizzy Timmmers und Paul Wellenhof 

Der letzte Teil der Deutschkurs-Trilogie von Lizzy Timmers 
ist eine Verabschiedungsparty. A last part. So long, Jena. 
Wie lernt man sich zu verabschieden – und wie trifft man 
überhaupt wichtige Lebensentscheidungen, wie von ei-
nem Ort wegzugehen, der zum Zuhause geworden ist? Wel-
che Leute bleiben in Jena und warum? Lizzy Timmers und 
Schauspieler Paul Wellenhof, der Jena nach langer Über-
legung bereits mit einem Bein verlassen hat, beginnen eine 
Festrede, ein Trennungs-Gespräch, aus dem eine Unterhal-
tung über ihre Großmütter entsteht. Wie in einen verzerr-
ten Spiegel gucken sie in die Biographien ihrer Großmüt-
ter: Welche wichtigen Entscheidungen haben sie wie und 
warum getroffen? Welche äußeren Faktoren spielten eine 
Rolle? In dieser Musiktheater-Vorstellung spüren sie gemein-
sam den Fluchtlinien der Vergangenheit in die Gegenwart 
nach, die auch in ihrem Alltag eine Rolle spielen: Wenn sie 
Jena wieder verlassen, welche Zukunft wartet dann auf sie?

Von und mit: Lizzy Timmers und Paul Wellenhof · Bühne und Licht: Maarten van Otterdijk
Regieassistenz: Nanine Maria Kok

Durch Dick und Dünn
02. und 03. Februar 2024
Ab 6 Jahre :: Gastspiel des Stellwerk – Junges Theater 
Weimar e. V.

Mein bester Freund hat einen Pottwal als Haustier, ist 
schneller als ein Wirbelsturm und findet alles toll, egal was 
ich tue. Glaubst du nicht? Ich beweis es dir! – Das Publikum 
begleitet zwei Spielerinnen auf der Suche nach ihrem besten 
Freund. Das interaktive Theaterabenteuer führt durch ver-
schiedene Welten und lädt zum Mitsuchen, Miträtseln und 
Mitbestimmen ein.
 
Mit: Jule Nowak, Louisa Grote und Luise Charlott Unger ∙ Künstlerische Leitung: Jule Nowak 
und Louisa Grote · Assistenz: Luise Charlott Unger

Das Gastspiel wird aus Mitteln des 
THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

Eine Reihe des Sonderforschungsbereichs »Strukturwandel des Eigentums« der 
Universität Erfurt, der Friedrich-Schiller-Universität Jena und des Theaterhauses Jena 

Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG)– SFB TRR 294/1–424638267

01. Februar 2024, Probebühne
Buchvorstellung und Publikumsgespräch

Die Neue Rechte hat die Kultur als Kampffeld entdeckt. 
Theaterintendant*innen und Pianist*innen erhalten Mord-
drohungen, das Publikum muss ein Berliner Revuetheater 
wegen einer Bombenwarnung verlassen, in Zwickau mar-
schieren Skins vor einer Galerie auf, in Stuttgart verlangen 
Abgeordnete eine Übersicht über Theatermitarbeiter*innen 
mit Migrationshintergrund. Rechte Politiker*innen sprechen 
üble Beleidigungen aus und appellieren ans Volksempfinden. 
Nichts davon ist ein Einzelfall. Der Journalist Peter Lauden-
bach hat über hundert rechte Übergriffe auf die Kunstfreiheit 
dokumentiert. Welche Muster lassen sich dabei beobachten? 
Welche Funktionen und Folgen haben die gezielten Gewalt-
androhungen in rechten Eskalationsstrategien? Was macht 
Theater und Kunstinstallationen zu attraktiven Zielen? Der 
Angriff auf die Kunstfreiheit ist ein Angriff auf die offene, 
liberale Gesellschaft. Das Ziel sind die Markierung von Feind-
bildern, das Schüren von Aggression und die Polarisierung 
der Gesellschaft. Mit klugen und solidarischen Aktionen 
halten unzählige Menschen aus Kunst und Kultur dagegen.

Peter Laudenbach, geb. 1964 in Berlin, Journalist und Thea-
terkritiker, schreibt u.a. für die »Süddeutsche Zeitung«, »brand 
eins« und die »taz«.

Eine Kooperationsveranstaltung der Landeszentrale für politische Bildung 
Thüringen und dem Theaterhaus Jena · Moderation: Michael Helbing

Blut (AT)
Premiere:  03. Mai 2024 :: Regie: Leon Pfannenmüller

Die recherchebasierten Stückentwicklung »Blut« (AT) setzt 
sich mit den biografischen Verflechtungen der Beteilig-
ten auseinander. Die Großväter der Theatermacher*innen 
standen sich im zweiten Weltkrieg als gegeneinander 
kämpfende Soldaten gegenüber und begegnen sich nun 
von den Toten auferstanden auf der Bühne des Theaterhaus 
Jena wieder. Ihre Geister besetzen die Enkel.
Ein Projekt über Herkunft und Identität, Erinnern und Verges-
sen, Legenden und Wahrheiten. Die aktuelle Kriegssituation 
in der Ukraine spült auch das Unheimliche in der Vergangen-
heit wieder hoch und stellt Fragen nach Wissenslücken in den 
Familiengeschichten. Was schlummert in diesen Wissens-
lücken? »Blut« (AT) begibt sich in die Komplexität histo-
rischer Verflochtenheiten, um Mechanismen von Erinne-
rung, Geschichte und nationaler Metanarrative sowie deren 
Wirkung bis heute nachzuspüren.

Von und mit: Leon Pfannenmüller, N.N. · Regie: Leon Pfannenmüller · Bühne: 
Sylvester Röpcke · Kostüm: Carolin Pflüger · Musik. N.N · Dramaturgie: Hannah Baumann

Die Produktion wird aus Mitteln des THEATERPREIS DES BUNDES realisiert.

Mit freundlicher Unterstützung des Internationalen Koproduktionsfonds des Goethe-
Instituts.

Theaterhausführungen
Für alle Interessierten bieten wir Theaterhaus-Führungen 
an. Die Termine finden Sie in unseren Monatsspielplänen. 
Bei Interesse bitten wir um Anmeldung über:
info@theaterhaus-jena.de.

Verleihung des Jakob-
Michael-Reinhold-Lenz-
preises der Stadt Jena
27. Mai 2024

Bereits zum neunten Mal vergibt JenaKultur zusam-
men mit dem Theaterhaus Jena den Michael-Reinhold-
Lenzpreis der Stadt Jena. Der mit 10.000 Euro dotierte 
Dramatikpreis wird in einem zweistufigen Verfahren durch 
eine Vorschlags-Jury und einer Auswahl-Jury verge-
ben. Der Jury gehören an: Antje Schupp (freie Künstlerin, 
Lenz-Preisträgerin 2021), Tobias Schuster (Drama-
turg, Münchner Kammerspiele), Heike Geißler (Autorin), 
Lamin Leroy Gibba (Schauspieler, Autor), Kathrin Röggla 

KINDERHAUS
für Kitas und Grundschulen

Theaterhausführungen
Ein spielerischer Blick in den Theateralltag

Aufgrund der hohen Nachfrage empfehlen wir eine recht-
zeitige Anmeldung.

Kosten: 25 € / Gruppe · maximal 25 Teilnehmer*innen

Theater-Workshop 1
Wir erarbeiten mit den Kindern in intensiven Arbeitsein-
heiten Geschichten und Stücke, die dann zu einem ge-
wünschten Anlass aufgeführt werden können. Regelmäßige 
Probenstunden, aber auch mehrstündige Blockphasen sind 
möglich.

Kontakt: Claudia Kirchhof 
kinderhaus@theaterhaus-jena.de · Telefon: 03641 8869-25

Theater-Workshop 2
Wir bieten Gruppen die einmalige Möglichkeit, mehr über 
den Beruf des / der Requisiteur*in zu erfahren. Neben ei-
ner ausführlichen Erkundung des Fundus werden hier unter 

• »KNAST«: 20.02.2024, JVA Zeithain

• »IM TOD«: Februar 2024, Sahyande Theater, Indien

• »DIE ENTFÜHRUNG DER AMYGDALA«: 16.02., 17.02.2024,
    theaterdiscounter Berlin
•  Und »MATILDA« geht unermüdlich auf Strecke, in
    Thüringen, Sachsen-Anhalt und anderswo ...

auf die Bühne. Wir gehen auf Spurensuche in der Literatur, 
in Romanen, Erzählungen und Biografien, denn die Frage 
des Eigentums ist nicht nur eine ökonomische und politische, 
sondern sie ist reich an Geschichten, Emotionen, Erfahrungen 
und individuellen Herausforderungen.

23.01., Felix Lee: »China, mein Vater und ich«
Felix Lee erzählt in »China, mein Vater und ich« die Geschich-
te seines Vaters Wenpo Lee, der als Kind aus Maos China floh, 
Ingenieur bei Volkswagen wurde und später eine maßgebliche 
Rolle beim Aufbau des VW-Geschäfts in China spielte. Aus 
persönlicher Perspektive schildert Lee den wirtschaftlichen 
Aufstieg Chinas, der die kommunistischen Eigentumsverhält-
nisse erschütterte – gesellschaftlich wie privat.

09.04., Lena Gorelik: »Wer wir sind«
Was alles lassen wir hinter uns, wenn wir das Heimatland 
für immer verlassen? Lena Gorelik erzählt in ihrem Roman 
»Wer wir sind« die Geschichte eines Mädchens und seiner 
Familie, die 1992 von Sankt Petersburg nach Ludwigsburg 
kommen und sich in einer neuen Gesellschafts- und Eigen-
tumsordnung einfinden müssen.

23.04., Lukas Bärfuss: »Die Krume Brot«
Adelina, Tochter italienischer Einwanderer, hat nichts als 
Schulden geerbt. Alleinerziehend und mit einem Einkommen, 
das kaum zum Leben reicht, schlägt sie sich in der Schweiz 
der 1970er durch, bis sie eines Tages Emil, einen erfolg-
reichen Grafiker, kennenlernt. Lukas Bärfuss‘ Buch »Die 
Krume Brot« beschreibt eindrücklich, wie Armut und 
Schulden konsequent die Möglichkeit auf ein gutes Leben 
behindern.
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